
     

Römerrallye Bitburg II 

(geeignet von XII bis XCIX) 

 

Leichte Aufgaben, wenn man den neuen römischen Parcours abschreitet und die Informationen auf allen 
11 Stationen genau liest. ( Beachte: Ö = Ö, Ä = Ä aber römisch ae = ae) 

- Nimm den Lageplan „Archäologischer Parcours“ mit. – 

Beginnen wir bei „Starter“ (Station 1) 

 

Starter 1 Bitburg, Grüner See, links neben der Treppe zum Rathaus 

 

I. Wie heißt der römische Name für Bitburg? 

 
 
 

II. Warum gewann Bitburg in der Spätantike eine neue Bedeutung? 
 
Durch den             von 
 
zur römischen Kaiserresidenz. 

 

 

Station 2 Westseite der römischen Befestigung 

   

I. Wie hoch waren die Türme der römischen Befestigungsanlage? 
 

Die Mauern waren    Meter hoch, die Türme        mit Dach.  

 

II. Da, wo jetzt die Stadthalle steht, fand man bei Ausgrabungen ein großes Gräberfeld. Im 

Grab 29 fand man die Skelettreste eines Mannes, der durch 

 

5                 starb. 

 

 
Steige 2 x 6 Stufen hoch zur nächsten Station 

 

 

Station 3 Lapidarium (Götterverehrung / Inschriften) 

 

I. Unter den vielen Göttern, die von den Römern verehrt wurden, 

  war auch der Gott der Schmiede. 

 
Er heißt  
 

II. Was hat Lucius Ammatiatius Gamburio im Jahre 198 n. Chr. gestiftet? 
 
 
  

12 Jahre bis 99 Jahre 

Bitte wenden 



Jetzt wieder 2 x 6 Stufen zurück, nach rechts… 

 

Station 4 Spätrömische Türme (B und C) 

   

I. Viele römische Baureste wurden zusammen mit über 80 % 

   der bestehenden Gebäude Bitburgs im 2. Weltkrieg zerstört. 

 

  Die schlimmsten Bombenangriffe waren  

   

               1944  

 

II. Was hat man bei Ausgrabungen beim Bau einer Tiefgarage 1982 entdeckt? 

 

Einen                           aus Stein. 

 

 

Station 5  Nördliches Tor  

  

I. Die Stahl-Stele dieser Info-Tafel ist 5 m hoch 

 

weil der        so hoch gewesen sein könnte. 

 

II. Nach Norden führte die Römerstraße bis nach Colonia Agrippina 

 

Die Stadt heißt heute 

 

 

Station 6 Jupitersäule 

 

I. Im unteren Teil der Säule kann man Hercules erkennen. 

 

Er trägt           und Keule. 

 

II. Bei genauem Hinsehen (oder besser Lesen!) erkennst du Jupiter. 

 

Zu seinen Füßen ein                   , das Symbol des Gottes.   

 

 

Station 7 Spätrömischer Turm „O“  

   

I. Hier kann man deutlich erkennen, 

 

dass die römische Mauer  ,     m      oder dick war.   

   

II. Bitburg lag knapp außerhalb eines 73 km langen Mauerrings. 

 

Dies ist die                 , die auch heute noch so genannt wird.  

 

 

Station 8 Mittelalterliche Stadtmauer 

   

I. Jakob R. Van Deventer 

 

hat um                       den ersten              gezeichnet. 

 

M 



 

  

 

II. Wie hieß die Gräfin, die 1239 die Stadt Bitburg befestigen sollte? 

 

       von  

 

 

Station 9 Südliches Tor 

 

I. Ein besonderer Wohnturm ist zweimal auf dieser Stehle zu sehen. Er wurde nach dem  

II Weltkrieg abgerissen. 

 

Man nennt ihn 

  

II. Die Entfernung vom Nord-Tor zum Süd-Tor betrug 

 

 

 

 

Station 10 Römerstraße    

 

I. Auf der Peutinger Tafel ist auch „Beda“ eingezeichnet. Insgesamt findet man auf diesem 

 

erstaunlichen Kartenwerk über       Orts- 

 

II. Um Beda herum gab es viele römische Gutshöfe (z.Bsp. Oberweis, Holsthum, Otrang) 

 

Sie heißen auf Latein  

  

Station 11 Starker Schutz   

   

I. Der römische „Beton“ wird 

 

              genannt  

 

II. Solche römischen Befestigungen wie Castrum Beda gab es auch in Bitburgs belgischer 

Partnerstadt. 

 

Die belgische Stadt heißt   

Zum Lösungsblatt 

bitte wenden 

R 



 

 

Lösungsblatt 

 

Die Lösungsbuchstaben ergeben einen kurzen Satz mit 3 Wörtern. 

Die Buchstaben sind allerdings durcheinandergeraten. Sie müssen nur noch 

geordnet werden. Drei Buchstaben haben wir schon verraten. 
 

Schreibe die 19 Lösungsbuchstaben nochmals – zur Kontrolle – hier auf: 

 

                   

 

 

Jetzt ordnen und dann bist du am Ziel! 

 

Mein Lösungssatz lautet 
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Erstellt von der Kulturgemeinschaft Bitburg e.V., Konzeption Werner Pies 

in Verbindung mit der Tourist-Information Bitburger Land 
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